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Aufgabe 1: 6 Punkte 
Unterscheide bei den folgenden Beispielen, ob das Ökonomische Prinzip in der 
Ausprägung des Minimalprinzips oder des Maximalprinzips vorliegt! 

Beispiele: Minimalprinzip 
Maximalprinzip 

Herr Conrad hat sich zum Kauf eines Skoda Octavia TDI 
entschieden. Er sucht mehrere Händler auf und erkundigt 
sich, welchen Preis er für sein Wunschauto nach Abzug 
möglicher Preisnachlässe zu bezahlen hat. 

 

Ein Unternehmer organisiert den Arbeitseinsatz seiner 
fünfzehn Angestellten so, dass an einem Werktag mög-
lichst viele Waren produziert werden können. 
 

 

Die Lagerorganisation eines Logistikunternehmens orien-
tiert sich daran, eine große Anzahl von Waren zu lagern. 
 
 

 

Bei der Weiterentwicklung ihrer Motoren achten die Auto-
hersteller darauf, bei gleichbleibender Leistung den 
Kraftstoffverbrauch zu reduzieren. 
 

 

 
 
Aufgabe 2: 6 Punkte 
Entscheide bei den in der folgenden Tabelle beschriebenen Fällen, ob es sich um 
Konsumausgaben oder Investitionsausgaben handelt! 

Beispiele: Konsum-, 
Investitionsausgabe 

Der Auszubildende Holger betankt bei der örtlichen Tank-
stelle sein Auto mit Benzin. 
 

 

Clemens und sein Freund Armin kaufen sich von ihrem 
Konfirmationsgeld Mountainbikes. 
 

 

Der Angestellte der Spedition Heise GmbH erwirbt beim 
ortsansässigen PC-Händler ein Notebook für betriebliche 
Zwecke. 

 

Die Metallbau Schulze KG kauft eine neue CNC-Fräs-
maschine im Wert von 120.000,- EUR. 
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Aufgabe 3: 6 Punkte 
Ein wichtiger Bestandteil der Sozialen Marktwirtschaft ist die Absicherung der Be-
völkerung durch die Sozialversicherungen. Kennzeichne die in der folgenden 
Tabelle aufgeführten Versicherungen mit einer 
(1), wenn es sich um einen Bereich der Sozialversicherung handelt; 
(0), wenn es sich nicht um einen Bereich der Sozialversicherung, sondern um 

private Vorsorge handelt. 

 Versicherungen 1 / 0 

(a) Skibruchversicherung beim Deutschen Skiverband  

(b) Gesetzliche Krankenversicherung  

(c) Gesetzliche Unfallversicherung  

(d) Hausratsversicherung  

(e) Reisegepäckversicherung  

(f) Gesetzliche Arbeitslosenversicherung  

 
 
Aufgabe 4: 6 Punkte 
Nenne jeweils zwei Beispiele zu den volkswirtschaftlichen Produktionsfaktoren 
Boden (Natur), Arbeit (Mensch) und Kapital (Realkapital), die bei der Herstellung 
von Brot zum Einsatz kommen. 
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Aufgabe 5: 6 Punkte 
Im Modell des Wirtschaftskreislaufs verlaufen die Geldströme entgegengesetzt zu 
den Güterströmen. - Im folgenden Schaubild eines Wirtschaftskreislaufs mit den 
Sektoren Private Haushalte, Unternehmen und Staat sind die Geldströme durch 
Pfeile dargestellt. 
Ergänze in den freien Kästchen auf diesen Pfeilen die jeweilige Zahlungssumme 
gemäß der folgenden Angaben: 
(a) Einkommen (Löhne und Gehälter), die die privaten 

Haushalte von Unternehmen bezogen haben 
800 Mrd. GE 

(b) Einkommen der privaten Haushalte vom Staat, wie zum 
Beispiel Rente, BaFöG 

280 Mrd. GE 

(c) Von den Unternehmen an den Staat abgeführte Steuern, 
Gebühren und Beiträge. 

125 Mrd. GE 

(d) Von den privaten Haushalten an den Staat abgeführte 
Steuern, Gebühren und Beiträge. 

390 Mrd. GE 

(e) Vom Staat von den Unternehmen gekaufte Sachgüter 
und Dienstleistungen. 

235 Mrd. GE 

(f) Ausgaben der Privaten Haushalte für den Kauf von 
Sachgüter und Dienstleistungen von den Unternehmen 

690 Mrd. GE 

* GE = Geldeinheiten (z.B. Euro) 

Wirtschaftskreislauf mit drei Sektoren: 
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Aufgabe 6: 4 Punkte 
Länder haben aus unterschiedlichen Gründen wirtschaftliche Beziehungen. Ordne 
zu, welche der unter (A) bis (D) genannten Gründe für Importe und Exporte bei 
den unten stehenden Beispielen (1) bis (4) vorliegen. 
Gründe: 
(A) Preisunterschiede 
(B) Qualitätsunterschiede 
(C) ungleiche Verteilung von Rohstoffvorkommen auf der Erde 
(D) Kostenunterschiede 
Beispiele: 
(1) In den asiatischen Ländern, insbesondere Japan, konnten in den 

achtziger Jahren die Produktionskosten im beträchtlichen Umfang 
gesenkt werden. Seitdem steigen die Exporte nach Europa stark an. 

[     ]

(2) Europa importiert aus Südamerika riesige Mengen Kaffeebohnen. 
 

[     ]

(3) Die in Deutschland produzierten Kernkraftwerke sind aufgrund der 
hohen Sicherheitsstandards weltweit sehr gefragt. 
 

[     ]

(4) Viele deutsche Bürger fahren zum Tanken ins angrenzende Ausland. 
 

[     ]
 
 
Aufgabe 7: 14 Punkte 
Corinna Appel hat ihr Sportstudium abgeschlossen und möchte jetzt ein Fit-
nessstudio eröffnen. Als Rechtsform stellt Sie sich eine Einzelunternehmung vor. 
7.1 Nenne drei mögliche Motive für ihre Unternehmensgründung! 

•   

•   

•  



 
 
Europäischer WirtschaftsPass – Basiszertifikat 
 
 

Musteraufgabe (10/07) 
 

5

7.2 Nenne drei Vorteile und drei Nachteile, einer Einzelunternehmung. 
 Vorteile: 

•  

•   

•   

 Nachteile: 

•  

•   

•   

 
7.3 Bilde einen Firmennamen (Firma) für das neue Unternehmen der Corinna 

Appel. 
 
 
 
 
Aufgabe 8: 8 Punkte 
Entscheide für die folgenden Fälle ob Eigen- oder Fremdfinanzierung vorliegt! 

Fälle Eigenfinanzierung / 
Fremdfinanzierung 

Ein Unternehmen überzieht ihr Kontokor-
rentkonto (Geschäftskonto) über den verein-
baren Kreditrahmen. 
 

 

Der Kommanditist einer KG verwendet 
finanzielle Mittel aus seinem Privatvermö-
gen, um seine Kommanditeinlage damit zu 
erhöhen. 

 

Die Gesellschafter einer OHG entschließen 
sich, ihre Gewinnanteile für zukünftige 
Investitionen im Unternehmen zu belassen. 

 

Die Tischlerei ´Creativ Möbel GmbH´ 
beschafft neue Spanplatten. Der Lieferant 
verlangt die Zahlung erst nach 60 Tagen. 
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Aufgabe 9:  20 Punkte 
Das Einzelhandelsgeschäft ´Sport Gero Birkner e.K.´ aus Göttingen plant eine 
Sonderverkaufsaktion von Basketbällen. Nach telefonischen Verhandlungen mit 
dem Großhändler erhält Herr Birkner auf den Listeneinkaufspreis in Höhe von 
48,50 EUR (netto) einen Rabatt von 8 %. Er muss mit einem Gemein-
kostenzuschlag von 25 % kalkulieren und möchte 20 % Gewinn erwirtschaften. 
9.1 Wie hoch ist der Brutto-Verkaufspreis inklusive der gesetzlichen 

Umsatzsteuer (Mehrwertsteuer)? - Ergänze das folgende Lösungsschema! 

 Listeneinkaufspreis 48,50 

- Liefererrabatt %  

 Bareinkaufspreis  

+ Gemeinkosten %  

 Selbstkosten  

+ Gewinn %  

 Barverkaufspreis (netto)  

+ Mehrwertsteuer %  

 Verkaufspreis (brutto)  

9.2 Eine Warenhauskette bietet zur gleichen Zeit gleichwertige Basketbälle zum 
Preis von 69,90 EUR inkl. USt. an. Um konkurrenzfähig zu bleiben, 
übernimmt Herr Birkner diesen Verkaufspreis. 

 Erläutere den Unterschied zwischen einer kostenorientierten und einer 
konkurrenzorientierten Preiskalkulation. 

 
 
 
 
 
9.3 Nenne zwei Auswirkungen, die durch den Zwang zur konkurrenzorientierten 

Preiskalkulation im Geschäft von Herrn Birkner auftreten können. 

•  

•   
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9.4 Grundsätzlich gilt, dass der Preis am Markt durch das Aufeinandertreffen von 
Angebot und Nachfrage gebildet wird. 

 Bestimme bei den folgenden Beispielen, ob der Preis steigt oder sinkt. 

Beispiele: Preis steigt / 
Preis sinkt 

Aufgrund günstiger Witterungsbedingungen konnten 
im Jahr 20.. doppelt so viele Kirschen geerntet wer-
den wie im Vorjahr. 

 

Die Entwicklung eines neuen Speicherchips führte 
dazu, dass das bisherige Handymodell „Generation I“ 
weniger nachgefragt wird. 

 

Ein Erdbeben hat zur Folge, dass ein großer Teil der 
weltweiten Erdölförderung ausfällt. 
 

 

 
 
Aufgabe 10: 13 Punkte 
Holger Schneider, der im zurückliegenden Monat 18 Jahre alt geworden ist, 
möchte beim Versandhandel ´TopBike GmbH´ Teile für sein Rennrad bestellen. 
10.1 Bei der Sichtung der Allgemeinen Geschäftsbedingungen (AGB) liest Holger, 

dass die Firma ´TopBike GmbH´ den Versand von Ware nur an voll ge-
schäftsfähige Personen vornimmt. Da Holger mit dem Begriff der Geschäfts-
fähigkeit wenig anfangen kann, informiert er sich im Internet über die 
Geschäftsfähigkeit bei natürlichen Personen. 

 Ergänze in der folgenden Tabelle, für welchen Alterszeitraum die jeweilige 
Stufe der Geschäftsfähigkeit gilt und wie wirksam diese Rechtsgeschäfte 
sind.  

Stufe der Geschäftsfähigkeit Alterszeitraum / Wirksamkeit 
Geschäftsunfähigkeit  

 
 
 
 

Beschränkte 
Geschäftsfähigkeit 

 
 
 
 
 

Volle Geschäftsfähigkeit  
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10.2 Nachdem Holger die Teile bestellt hat, erhält er ein Paket mit der Ware und 
der folgenden Rechnung. Um seinen Verpflichtungen aus dem Kaufvertrag 
nachzukommen, will Holger den Rechnungsbetrag von seinem Girokonto mit 
der Kontonummer 408 4656 bei der Comdirekt Bank AG (BLZ 200 411 11) 
überweisen. Fülle für Holger den Überweisungsvordruck aus! 

TopBike GmbH 
 
TopBike GmbH, Postfach 3244, 45607 Hattingen 
______________________________________________________________________________ 

 
Herr 
Holger Schneider 
Obere Straße 3 
 

37083 Göttingen 
______________________________________________________________________________ 
 

Ihre Bestellung vom  Unsere Auftrags-Nr.   Liefertag   Düsseldorf, den 

20..-10-04  123 3488   30.10.2007  30.10.2007
                        
RECHNUNG Nr.  123 3488 
 
Artikel     Menge/Stück  Stückpreis  Gesamtpreis 
__________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________ 
 

Shimano Ultegra Pedal SPD-SL PD-6620  1     54,90    54,90 
Schwalbe Ultremo 2er-Set schwarz 23x622  1     49,90    49,90 
Sattel Flite Trans Am Gel   1     65,00    65,00 
POLAR S725 Tour Edition 2006   1   249,00  249,00 
__________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________ 
 

Warenwert         418,80 
MWSt. 19 %           79,57 
Gesamtbetrag         498,37 
 
Rechnung zahlbar sofort (netto). 
 
Fernsprecher FAX  Steuernummer: Deutsche Bank AG Hattingen       Postgirokonto Köln 
04307/123-00 04307/123-99 135/104/25143 Kto. 1234 7890  (BLZ 440 800 24)       3356 9001 (BLZ 370 100 50) 

 Überweisungsbeleg: 
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10.3 Warum sollte Holger sich regelmäßig die Kontoauszüge seines Girokontos 
ausdrucken lassen und kontrollieren? - Nenne zwei Gründe! 

•  

•  

 
 
10.4 Sehr viele Güter werden heute im Wirtschaftsleben auch mit Finanzierungen 

(Ratenzahlungen) angeboten. 
 Nenne zwei Fragen, die sich ein Kreditnehmer vor der Aufnahme eines 

Kredites beantwortet sollte. 

•  

•  

 
 
 
Aufgabe 11: 9 Punkte 
Zum Jahresende führt Herr Gero Birkner in seinem Sportgeschäft eine Inventur 
durch. Danach werden die Werte der unten stehenden Positionen ermittelt. 
Erstelle aus diesen Angaben die Bilanz der Unternehmung ´Sport Gero Birkner 
e.K.´. 

Kasse 4.830,00  Geschäftsausstattung 14.250,00
Grundstücke u. Gebäude 192.500,00  Bankguthaben 11.488,00
Handelswaren 38.272,00  Eigenkapital 71.340,00
Darlehensschulden 190.000,00   
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Aktiva Bilanz ´Sport Gero Birkner e.K.´ Passiva 
Vermögen 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

I. Eigenkapital 
 
II. Fremdkapital 
 

 

   

 
Eigenkapitalrentabilität: 
 
 
Aufgabe 12: 2 Punkte 
Unterscheide die Einzelfertigung von der Massenfertigung! 
 


